der Lehrer an den nichtſtaatlichen 


gebilligt und willkommen geheißen werden. 
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Die Reliktenverhältnifle 
höheren Schulen. 


Trotz der geſetzlichen Feſtſtellung des neuen 
Normaletats für die höheren Schulen ſind die 
wiſſenſchaftlichen Lehrer an den nichtſtaatlichen An⸗ 
ſtalten im Vergleich zu ihren Amtsgenoſſen an den 


0 königlichen Anſtalten in einigen ſehr wichtigen 


unkten im Nachtheil gelaſſen worden. Für ſie 
1115 ihre unglückliche Mittelſtellung zwiſchen den 


| i Staatsbeamten und den ſtädtiſchen oder Stiftsbe⸗ 


en 


amten von je her Schlimmes im Gefolge. Trat 


datronat für fie ein, fo verwies man fie an 
aat, wandten ſie ſich an dieſen, ſo hieß es: 
d ſtädtiſche oder Stiſtsbeamte; wir haben 
echt für unſere unmittelbaren Beamten zu 
ſorgen. So iſt es dahin gekommen, daß grade 
den Lehrern in größern Städten an alten Schulen 
das verſagt bleibt, was ihren Amtsgenoſſen in 
vollem Maße zu Theil wird, die in kleineren 
Städten an weniger beſuchten und weit jüngern 
Anſtalten unterrichten, wenn wegen der Armuth 
der betreffenden Gemeinde ihre höhere Schule 
vom Staate übernommen worden iſt. Am 
jchlimmſten äußert ſich dieſe Benachtheiligung in 
der Frage der Verſorgung der Hinterbliebenen. 
Während die Lehrer an den königlichen Anftalten 


einer ausreichenden Fürſorge für jene theilhaftig 


ſind, und zwar ohne Entrichtung irgendwelcher 
Beiträge, iſt bis jetzt für die nichtſtaatlichen An⸗ 
ſtalten von Seiten des Unterrichtsminiſters nur 
der Entwurf eines betreffenden Statuts ergangen. 
Ware die Befolgung deſſelben geſetzliche Beſtim⸗ 
mung, wie es der neue Normaletat iſt, ſo würden 
auch die ſtädtiſchen höheren Lehrer ihren Amts⸗ 
genoſſen an den Staatsanſtalten und den übrigen 
Staatsbeamten in dieſer Hinſicht gleichgeſtellt ſein. 
Leider iſt dies nicht der Fall. In Folge deſſen 
werden ſich eigenthümlicherweiſe die Lehrer in den 
ärmern Städten der vollen Verwirklichung der 
wohlwollenden Abſichten des Unterrichtsminiſters 
eher erfreuen, als die in den finanziell beſſer ge⸗ 
ſtellten. Jene Städte erhalten ſchon jetzt ſtaat⸗ 


liche Zuſchüſſe zu den Unterhaltungskoſten ihrer 


höhern Lehranſtalten und möchten ſie nicht gern 
verlieren, was ihnen droht, wenn ſie der mini⸗ 
ſteriellen Aufforderung zur Errichtung von Re⸗ 
liktenkaſſen oder zu anderweitigen Veranſtaltungen 
zur Fürſorge für die wittwen und Waiſen ihrer 
höhern Yehrer nicht bis Oſtern 1894 nachgekom⸗ 
men ſind. Ueberdies iſt ihnen hierzu aus dem 
vom Landtage genehmigten Fonds von 300 000 
Mark die nothige Deiyülfe zugeſagt. Den andern 
Stadtgemeinden aber gegenüber, die ihre Unter⸗ 
ſtützungsbedürftigkeit dem Staate nicht genügend 
nachzuweiſen vermögen und deshalb keine Zu⸗ 
ſchüſſe eryalten und auf die erwähnte Beihülfe 
keine Ausſicht haben, iſt die Staatsbehörde voll⸗ 
kommen machtlos. Es hängt ganz vom Belieben 
dieſer Städte ab, ob ſie der Aufforderung des 
Mmiſters nachkommen wollen oder nicht, und ob, 


wenn ſie ſich dazu entſchließen, ſie es in vollſtän⸗ 


5 N Letzteres iſt 
ens allen nichtſtaatlichen Patronaten ermog⸗ 


D ger oder mangelhaſter Weile thun. 
ace 0 gelhaf ſe th 
nachdem der Unterrichtsminiſter ſich ihnen 


licht, 


gegenüber auch ſchon mit einer annähernden Ver⸗ 


wirklichung ſeines Entwurfs begnügen zu wollen 
erklärt hat. So verlangen viele Städte noch Bei⸗ 
träge zu der Reliktenverſorgung und ſehen im 
Weigerungsialle von der Einrichtung derſelben 
ganz ab. Am ſchwerſten aber werden die Hinter⸗ 
bliebenen der zur Zeit des endgültigen Inkraft⸗ 
tetens der Verſorgungs⸗Einrichtung ſchon penſio⸗ 
nirten Lehrer getroffen. Sie werden einfach aus⸗ 
geſchloſſen. Während die ſtaatlichen Lehrer, die 
zu der Zeit, als das Reliktengeſetz für die un⸗ 
mittelbaren Staatsdiener erſchien, ſchon penfionirt 
waren, ebenſo wie ihre noch im Amt befindlichen 
Amtsgenoſſen der Wohlthat dieſes Geſetzes theil- 
haftig wurden und ebenſo wie dieſe von Beiträgen 
befreit ſind, wurden in vielen Gemeinden die 
penſtonirten Lehrer als für die Reliktenkaſſe nicht 
vorhanden angeſehen, obgleich der erſte Satz des 


miniſteriellen Statuten⸗Entwurfs wortlich lautet: 


„Mit der Bereitſtellung der Mittel und Abſchluß 
der Verhandiungen mit dem Herrn Finanzminiſter 


N . ſämmtlichen nichtſtaatlichen 
höheren Unterrichtsanſtalten, enſchlieſleh r 5 
reits mit lebenslänglicher Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten, ſoweit dies nicht ſchon geſchehen, 
eine ſolche Verſorgung eingerichtet werde, welche 
der jür die Staatsbeamten durch das Geſetz vom 
20. Mai 1882 geſchaffenen Fürſorge gleich oder 
wenigſtens ähnlich und für annähernd gleichartig 
zu erachten it. Dann aber wird in demſelben 
Statuten Entwurf den Patrongten der nichtſtaat⸗ 
lichen Anſtalten aufgegeben, ſich einer anderen be⸗ 
1 wel. und def etwa der Provinzial⸗ 
en⸗ und Waiſenkaſſe, a ießen; ja for 

gar ein Druck zu Gunten le i 
die Gemeinden ausgeübt. In Bezug auf die 
ſchon penſionirten Lehrer heißt dies nun nichts 
anderes, als daß im folgenden Satz wieder zurück⸗ 
e wird, was ihnen im vorhergehenden 
ewilligt worden iſt. War es dem Unterrichts⸗ 

miniſter denn nicht bekannt, daß die Provinzial⸗ 
Reliktenkaſſen da, wo es ſich um Anſchlußgeſuche 
von Gemeinden oder Korporationen handelt, ſich 
in ihren Statuten ausdrücklich ihre freie Ent⸗ 
ſchließung über die Aufnahme von bereits pen⸗ 
ſionirten Beamten oder Lehrern für jeden einzel⸗ 
faber i vorbehallen haben, d. h. daß fie die⸗ 

r ganz ausnahmswei ? 

aber die Vertreter der den dog due 
Patronate bei der 
chon penſionirten 

ſollten, 
beziehen 


en Anſchluß nachſuchenden 
Provinzialverwaltung für einen 
i Lehrer um Aufnahme bitten 
iſt wohl kaum anzunehmen. Allerdings 
ehre die Ehefrauen dieſer ſchon penſionirten 
ER va eine Wittwenpenſion aus der ver⸗ 
Berl a öniglichen Wittwenverpflegungsanſtalt zu 

doch wegen der verhältnißmäßig hohen 


Beiträ 2 2 3 90 
ae zur alte dieſes Inſtituts war die über⸗ 


Ba hrzahl der vor dem Jahre 1893 Mittheilungen dürften die von der „Frankfurter befindliche Kreuzer 3. Klaſſe „Marie“, Kommandant welche die ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗päpſtlichen Krei f 
ober ten Lehrer bei ihrem e Gehalt Zeitung“ gebrachte Faſſung enthalten haben. Daß Korvetten⸗Kapitän Frhr. v. Lyncker, Befehl er⸗ a N Frankreich. ſtören könne. „Monit. de Rome“ Ban Frankreich 
ſte r 5 noch viel ſchmälern Penſion, bei der die letztere noch in ſpäteren Verhandlungen Ab- halten, ſich mit den ebengenannten beiden Kreuzern Die ſranzöſiſchen Poſt⸗ und Packet⸗Dampfer⸗ auf, an die Erhaltung und Sun ng 105 5 
beigen em denſelben Beitrag wie früher aufzu- änderungen unterzogen werden konnte, daran in den braſilianiſchen Gewäſſern zu vereinigen. Geſellſchaften, welche über eine anſehnliche Zahl] Stellung zu denken. ide dead el 1 
anders hatten, außer Stande, ihre Ehefrauen hatten die „Frankfurter Zeitung“ und diejenige Damit ift der Verband des Kreuzergeſchwaders von Schiſſen verfügen und auf deren Dienfte in entſchiedene Bruch au Dun 15 id olle Aus- 
rate zu Hard, der zuläſſig niedrigſten Wittwen⸗ Stelle, von welcher fie den Tarif erhalten, nicht wieder hergeſtellt, das, ſofern nicht ein eigener einem etwaigen von Frankreich zu führenden dem anarchiſtiſchen Sozialismus un Sa 

ern. 


; Dieſe Wittwen find mithin 
505 drückendſten Noth preisgegeben. In noch 

liehen Grade gilt das geſagte von den Hinter⸗ 
dert enen der zur Zeit der Eröffnung der Relikten⸗ 
j orgung ſchon verſtorbenen Lehrer. Es iſt da⸗ 


Relikten ſtädtiſcher Lehrer mit den ſtaatlichen be⸗ 
ſteht und, wenn es erforderlich iſt, dem Landtage 
ein bindendes Geſetz vorlegt. Die wohl ſichere 
Annahme durch die Volksvertretung würde überall 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Februar. Am 20. Februar findet 
bekanntlich in Wilhelmshafen das 25 jährige Ju⸗ 
biläum des Panzerſchiffs „König Wilhelm“ ſtatt, 
zu welchem alle Offiziere, die auf dem Schiffe 
gedient haben, eingeladen ſind. Wie die „Nat.⸗ 
Ztg.“ hört, wird der Kaiſer ſich zu dieſem Jubi⸗ 
läum nach Wilhelmshafen begeben. 

— Auf eine dem Kaiſer zum Geburtstage 
überſandte Glückwunſchadreſſe iſt den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft folgendes Dankſchreiben zuge⸗ 

angen: 

50 5 „Bei der diesjährigen Wiederkehr Meines 
Geburtstages haben die Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft von Berlin Mir wiederum treue Glück⸗ 
und Segenswünſche in einer geſchmackvoll aus⸗ 
geſtatteten Adreſſe ausgeſprochen und zugleich 
den Gefühlen des Vertrauens und des Dankes 
Ausdruck gegeben für Meine und Meiner Re⸗ 
gierung unabläſſige Bemühungen, wie alle 
Zweige unſeres wirthſchaftlichen Lebens, ſo auch 
Handel und Gewerbe im deutſchen Vaterlande 
in friedlicher Weiterentwicklung zu fördern. 
Aufrichtig erfreut durch dieſe Kundgebung 
ſpreche Ich den Aelteſten Meinen verbindlichſten 
Dank aus. Mögen die Beſtrebungen der Kauf⸗ 
mannſchaft, den auch auf dem Berliner Ge⸗ 
ſchäftsleben noch laſtenden Druck der Zeitver⸗ 
hältniſſe zu überwinden, mit reichem Erfolge 
gekrönt werden. 

Berlin, den 31. Januar 1894. 

gez. Wilhelm. R.“ 

— Die Behauptung der „Kreuz⸗Ztg.“, daß 
der Kaiſer nach dem Diner bei dem Reichskanzler 
auf die Vertheidigung der konſervativen Oppoſi⸗ 
tion durch Herrn von Levetzow nichts erwidert 
habe, wird mehrfach für unrichtig erklärt. So 
berichtet man der „Köln. Volks⸗Ztg.“: 

„Es war eine längere, wohlgeſetzte Rede, 

welche der Reichstagspraſident Herr v. Levetzow, 

und zwar mit einem an ihm ſonſt nicht oft be⸗ 
obachteten Feuereifer hielt. Auf den Kaiſer machte 
die Rede einen gewiſſen Eindruck, wie Augen⸗ 
zeugen verſichern. Der Kaiſer ließ ſich aber da⸗ 
durch nicht abhalten, nochmals die große wirth⸗ 
ſchaftliche und politiſche Bedeutung des Vertrages 
zu betonen und an den Patriotismus der Konſer⸗ 
vativen zu appelliren. Da der Zar es ſich zu 
einem großen Verdienſt anrechne, die Hand zum 
Abſchluß des Handelsvertrages geboten zu haben, 
konnte die Ablehnung des Vertrages leicht als eine 
perſonliche Beleidigung des Zaren aufgefaßt 
werden. Von ruſſiſcher Seite würde man darauf 
hinweiſen, daß die deutſche Regierung ihren Ein⸗ 
fluß auf die Konſervativen, von welchen ſie ſonſt 
immer unterſtützt würde, nicht in genügendem 

Maße aufgeboten habe. Selbſt politiſche Ver⸗ 

wickelungen in Folge Ablehnung des Handelsver⸗ 

trages konnten nicht als ausgeſchloſſen gelten.“ 

Dem Vernehmen nach werden Kleinbahn⸗ 
unternehmungen in verhältnißmäßig reichlicher 
Anzahl in dem Nogat⸗ und Weichſel⸗Delta, dem 
ſogenaunten „Großen Werder“, gefördert. Es er⸗ 
klart ſich dieſe erfreuliche Vermehrung der Ver⸗ 
kehrsmittel in der genannten Gegend vornehmlich 
aus dem Umſtande, daß in derſelben eine Anzahl 
Zuckerfabriken gelegen iſt und die zur Lieferung 
von Zuckerrüben verpflichteten Landwirthe ſich den 
Transport nach der Fabrik erleichtern und ver⸗ 
billigen wollen. 


In Bezug auf die Reorganiſation der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung verlautet, daß 
die Entſcheidungen in Betreff der neuen Direk⸗ 
tionen und in Betreff der denſelben zu überweiſen⸗ 
den Linien noch ausſtehen. Es finden zur Zeit 
Berathungen mit den Direktionspräſidenten ſtatt, 
deren Reſultat wohl in Bälde zu erwarten ſein 
dürfte. Namentlich ſoll es ſich bei dieſen Be⸗ 
rathungen um Schleſien, Rheinland und Weſtfalen 
handeln. 


20.000 Mark“. Man ſieht, die kapitalkräftigen 
Feinde unſerer ſtaatlichen Exiſtenz laſſen es ſich 
etwas koſten. 8 

aun Verwunderung mußte es erregen, daß die 
„Frankfurter Zeitung“ als einziges Blatt in der 
Lage war, gleichzeitig mit dem „Reichsanzeiger“ 
am Abend des Dienſtags den Tarif zu dem 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag zu veröffentlichen. 
Man konnte unmoglich annehmen, daß der Tarif 
der „Frankfurter „Zeitung“ aus Regierungskreiſen 
zugeſtellt war. Es iſt dies denn auch nicht ge⸗ 
ſchehen, was zur Evidenz aus dem Umſtande 


der letztern wird auf hervorgeht, daß der von der „Frankfurter Zeitung“ 


veröffentlichte Tarif mit dem des „Reichsanzeigers“ 
garnicht übereinſtimmt. Ein Beiſpiel von vielen 
möge zum Beweiſe hierfür dienen. Im Tarif des 
„Reichsanzeigers“ befindet ſich in der Poſition 
55 Leder“ zu 3 die Beſtimmung, daß „Trans 
miſſionsriemen für Maſchinen, nicht genäht, 
lederne Pickers für Webſtühle, kleine runde Trans⸗ 
miſſionsriemen“ dem Zollſatz von 6 Rubeln Gold 
per Pud unterworfen ſein ſollen. Der Tarif der 
„Frankfurter Zeitung“ enthält hiervon zu der 
Poſition 55,3 nichts. Dagegen führt er unter Po⸗ 
ſition 57 „Lederfabrikate“, zu 6, wo ſich auch bis 


Bljeßt die Treibriemen befinden, an, daß „Maſchinen⸗ 


treibriemen, ungenäht“ dem erwähnten Satz von 
6 Rubeln unterliegen. Wie erklärt ſich dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheit? Einigen wirthſchaftlichen Vereini⸗ 
gungen und Handelskammern würden zur Infor⸗ 
mation ihrer Mitglieder mit der Bitte um ſtrengſte 
Diskretion ſchon wenige Wochen vor der Veröffent⸗ 
lichung des Tarifs durch den „Reichsanzeiger“ 
die bis dahin mit den ruſſiſchen Unterhändlern 
getroffenen Vereinbarungen mitgetheilt. Dieſe 


i denn 5 i ir g pi i bli it Si ; ind führung der Anweiſungen des Papſtes. * 
gedacht. So iſt es denn gekommen, daß die Geſchwaderchef ernannt wird, unter dem Befehl Kriege die Republik mit Sicherheit rechnet, ſind Werth Italiens im Dreibund fei abermals ge N 
Von der oſtaſiatiſchen Station die Compagnie Transatlantique. Erſtere beſaß, ſunken. a 
iſt nichts Neues zu berichten. Von der auſtraliſchen nach Ausweis der 
daß Station erfährt man, daß der frühere Kommandant ſchaftsberichte, 


„Srankfurter Zeitung“ zwar allein von ſämmt⸗ 
lichen Blättern Deutſchlands den Tarif zum 
ruſſiſchen Handelsvertrag gleichzeitig mit dem 
Reichsanzeiger“ hat veröffentlichen können, 


Miniſterium des 


== Der Herr Finanzminiſter hat in der 
eſtrigen Sitzung does Abgeordnetenhauſes von der 
Nenerung der Grundſätze Mittheilung gemacht, 
welche in Zukunft für die Bemeſſung der Bei⸗ 
träge der Intereſſenten bei der Ausführung von 
Verkehrsanlagen ſeitens des Staates gelten ſollen 
und dabei angedeutet, daß vorausſichtlich dem 
Landtage noch Gelegenheit gegeben werden würde, 
in der laufenden Seſſion an der Hand einer 
neuen Kanalvorlage in eine Prüfung dieſer 
Grundſätze einzutreten. Soweit erſichtlich, handelt 
es ſich dabei um die Fortſetzung des Ems⸗ 
Dortmund⸗Kanals nach dem Rheine und zwar 
ſoll dieſe Verbindung, ſofern die Intereſſenten mit 
dieſer Vorausſetzung, die von ihnen zu fordernden 
Beiträge zu leiſten, einverſtanden ſind, durch zwei 
Linien erfolgen, eine Kanallinie, welche von 
Dortmund bis in die Nähe von Ruhrort geht, 
und die Kanaliſirung der Lippe mit der Aus⸗ 
mündung bei Weſel. Durch dieſe Gabelung wird 
bezweckt, der Geſammtheit des rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
ſchen Bergreviers den Vortheil der direkten Waſſer⸗ 
verbindung mit dem Rheine gleichmäßig zu er⸗ 
öffnen und ſo eine Begünſtigung eines Theiles 
deſſelben zu Laſten des anderen zu vermeiden. 


— Die Abgg. v. Schöning und Gen. haben 
den Antrag eingebracht: 

„Der Reichstag wolle beſchließen: den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß den⸗ 
jenigen Offizieren, Sanitätsoffizieren, Beamten 
und Mannſchaften des Reichsheeres und der 
kaiſerlichen Marine, welche in Folge einer im 
Kriege 1870 — 71 erlittenen Verwundung oder 
ſonſtigen Dienſtbeſchädigung behindert waren, an 
den weiteren Unternehmungen des Feldzuges Theil 
zu nehmen, und dadurch der Anrechnung eines 
zweiten Kriegsjahres bei der Penſionirung verluſtig 
gegangen ſind, der betreffende Penſionsausfall er⸗ 
ſtattet werde.“ 8 SIE 

— Der amtliche Bericht des Kanzlers Leift, 
der vom 1. Januar datirt war, hatte behauptet, 
die Ruhe in Kamerun ſei wieder hergeſtellt. 
Dem entgegen wird dem „B. T.“ aus Kamerun 
vom 4. Januar geſchrieben, daß von Herſtellung 
der Ruhe noch nicht die Rede ſein könne. Ge⸗ 
hängt wurden nämlich bisher nur 25 Rebellen, 
nämlich am 29. Dezember zwei, am 31. Dezem⸗ 
ber acht, am 1. Januar 1894 vier, am 2. acht, 
am 3. drei Rebellen. Die anderen Dahomeher 
liegen noch im Buſch und können die Kolonie 
immer noch beunruhigen. Nach der Anſicht des 
Briefſchreibers iſt die Kolonie durch den Soldaten⸗ 
aufſtand um viele Jahre in ihrer Entwickelung 
zurückgebracht worden. 


— Bei der internationalen Sanitätskonferenz 
in Paris find die einzelnen Staaten in folgender 
Weiſe vertreten: s 

Deutſchland: Botſchaftsrath von Schoen und 
Dr. Mordtmann, der Vertreter Deutſchlands im 
Konſtantinopeler Sanitätsrath. Frankreich: Der 
Geſandte in München, Barrere, und der Direktor 
der Konſulatsabtheilung Hanotaux, Fachbericht⸗ 
erſtatter die Doktoren Brouardel und Prouſt und 
der Direktor der öffentlichen Geſundheitspflege im 
Innern, Monod. 
Ungarn: Außerordentlicher Miniſter und bevoll 
mächtigter Geſandter Graf Kuefſtein; Fachbericht⸗ 
erſtatter Dr. Hagel und Dr. Karlinski. Italien: 
Botſchaftsſekretär Marquis Malaſpina, und der 
Direktor der öffentlichen Geſundheitspflege im 
Miniſterium des Innern, Dr. Pagliani. Ruß⸗ 
land: Michael von Giers (Bruder des Pariſer 
Geſchäftsträgers), und der Direktor des Sanitäts⸗ 
Departements im Miniſterium des Innern, Ra⸗ 
goſin. Türkei: Der Geſandte in Madrid, Turkhan 
Bev, das Mitglied des Konſtantinopeler Sani⸗ 
tätsrathes Nuri Paſcha, der Chemiker des kaiſer⸗ 
lichen Palais Bonkowski Paſcha und Dr. Haindy 
Bey. Egypten: Generalgouverneur des Suez⸗ 
kanals Achmet Paſcha Schukry, der Präſident des 
Sanitätsraths in Alexandrien, Mieville, und der 
Subdirektor des Sanitätsdienſtes in Kairo, Seky 
Paſcha. Perſien: die Doktoren Moin⸗ol Atebba 
und Murza Khatil Khan. Vereinigte Staaten 
von Nordamerika: Dr. Edward Sakeſpeare, 
Stepton Smith und Preſton Bailhache. Griechen⸗ 
land: Der Pariſer Geſchäftsträger Kriefis und 
der griechiſche Vertreter im Konſtantinopeler 


Geſandte in Paris, v. Stuers, und der Sanitäts⸗ 
rath im Miniſterium des Innern, 
Dänemark: 
Paris. 
Kiel, 7. Februar. Die von dem Ober- 
kommando der Marine in der letzten Nummer 
des „Marine⸗Verordnungsblatt“ gegebenen Mit- 
theilungen über die Schiffsbewegungen ſind zum 
großen Theil veraltet und durch Drahtmeldungen 
überholt. Die größten Veränderungen ſind ent⸗ 
weder ſchon eingetreten oder ſtehen bevor auf den 
amerikaniſchen Stationen. Von den in Weſt⸗ 
Indien ſtationirten Schulſchiffen hat die „Nixe“, 
Kommandant Kapitän z. S. Riedel, am 5 
d. Mts. von den Bermudas aus bereits die 
Heimreiſe angetreten, ſie geht direkt nach Plymouth, 
morgen tritt das Schulſchiff „Stoſch“, Kommandant 
Kapitän z. S. Rittmeyer, von Havana aus die 
Reife über den Atlantic nach den Azoren an; das 
Schulſchiff „Stein“, Kommandant Kapitän 3. S. 
v. Wietersheim, iſt am 5. d. Mts. von La 
Guara nach St. Thomas gegangen, um von 
dort die Heimreiſe über Fahal, Liſſabon und 
Plymouth anzutreten. Noch niemals ſeit der 
Begründung des Reiches iſt die oſtamerikaniſche 
Station jo ſtark mit deutſchen Kriegsſchiffen be⸗ 
ſetzt geweſen, als in dem abgelaufenen Theile 
dieſes Winters; auch wenn fämmtliche Schul⸗ 
ſchiffe die Station verlaſſen haben, bleiben die 
beiden Kreuzer „Arcona“, Kommandant Kapitän 
3. S. Hofmeier, und „Alexandrine“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Schmidt, auf der Station 
zurück; beide Schiffe lagen ſeit September vor 
Rio, „Arcona“ befindet ſich augenblicklich auf 
einer Erholungsfahrt nach Buenos⸗Ayres. Jetzt 
hat auch der auf der weſtamerikauiſchen Station 


2 I Dr. Ruyſch. 
Graf Moltke⸗Hoitfeld, Geſandter in 


Abend- Ausgabe. 


Oeſterreich⸗ 
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v. Moltke, iſt noch nicht in Auſtralien einge⸗ 
troffen, er iſt ſeit dem 23. Dezember v. Js. von 
Kapſtadt unterwegs. Von den oſtafrikaniſchen 
Stationen liegt Bemerkenswerthes nicht vor. 
Das im Mittelmeer befindliche Schulſchiff 
„Moltke“, Kommandant Kapitän z. S. Ko 
tritt im nächſten Monat die Heimreiſe an, bis 
dahin bleibt es bei Korfu ſtationirt, dann geht es 
über Neapel und Liſſabon nach Kiel zurück. 
Müunſter, Februar. Geheimrath Dr. 
Joſten, Direktor der weſtfäliſchen Provinzialaugen⸗ 
klinik, iſt heute geſtorben. 
Dresden, 8. Februar. Das Befinden König 


Alberts hat ſich ſo weſentlich gebeſſert, daß der M 


telegraphiſch herbeigerufene Prof. Schmidt bereits 
dieſen Abend nach Leipzig zurückkehren konnte. 
Ueberhaupt hat die Krankheit keinen gefährlichen 
Charakter, doch wird der König noch 14 Tage das 
Bett hüten müſſen. Die Blaſenblutung trat 
geſtern Abend auf, während der Monarch dem 
Aſchermittwochkonzert im Opernhauſe beiwohnte; 
er verließ deshalb vorzeitig das Theater. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 8. Februar. In der Wiener Handels⸗ 
kammer ſtellten mehrere Mitglieder den Antrag, 
Vorbereitungen zu treffen, um zum Jubiläum 
der fünfzigjährigen Regierung des Kaiſers Franz 
Joſef 1898 ein großes dem allgemeinen Wohle 
förderliches Unternehmen zu ſchaffen als Dank, 
den die vaterländiſche Volkswirthſchaft dem allge⸗ 
liebten Monarchen ſchulde. Es beſteht der Plan, 
einen monumentalen Induſtriepalaſt zu erbauen 
und darin 1898 eine allgemeine öſterreichiſche Ju⸗ 
biläumsausſtellung zu veranſtalten. a 

Wien, 8. Februar. Der Wittwe Billroths 
kondolirten telegraphiſch der deutſche Kaiſer durch 
Graf Eulenburg, die Großherzogin von Baden, 
ſowie der Herzog Karl Theodor in Baiern. 

Linz, 3. Februar. Die Handelskammer 
wählte den Bürgermeiſter Wimhoelzel zum Mit⸗ 
gliede des Reichsraths. 

Brünn, 8. Februar. Der Landtag nahm 

einen Antrag an, die Regierung abermals aufzu⸗ 
fordern, die Prüfung des Projektes des Donau⸗ 
Oderkanals mit thunlichſter Beſchleunigung durch⸗ 
zuführen und dem Reichsrathe baldigſt einen Ge⸗ 
ſetzentwurf wegen der Sicherſtellung des Baues 
vorzulegen. Der Landtag erklärte von Neuem ſeine 
Bereitwilligkeit, ſoweit die Finanzmittel des Lan⸗ 
des es zulaſſen, das Unternehmen auch materiell 
zu unterſtützen. Ferner genehmigte der Landtag 
das Statut für die zu gründende Landeskulturbank. 
Czernowitz, 8. Februar. Der Bukowinger 
Landespräſident, Baron Krauß, früher Polizeiprä⸗ 
ſident von Wien, ſoll penſionirt werden, weil er 
gegenüber den Parteien der Bukowina den Koali⸗ 
tionsgedanken nicht vertritt und mit den Rumänen 
zu iunig verkehrt. (Der frühere Landespräſident 
Graf Pace mußte unter dem Taaffe'ſchen Regiment 
„gehen“, weil er ſich mit den Rumänen überwor⸗ 
fen und mit Deutſchen und Polen auf zu guten 
Fuß geſtellt hatte. Red.) 


Belgien. 

Brüſſel, 7. Februar. Aus dem Kongoſtaat 
wird gemeldet, daß die Araber des Aruwimi⸗ 
Diſtriktes ſich ganz nach Oſten zurückgezogen haben 
und den Verſuch machen, ſich mit den Mahdiſten 
zu vereinigen, die ſich gegenwärtig im oberen Nil⸗ 
thale ſammeln, um nach Süden vorzudringen. 
Die unter dem Sultan Semio ſtehenden und vom 
Kongoſtaate unterſtützten Häuptlinge Makrakas 
und Azandes ſuchen durch Erbauung mehrerer be⸗ 
feſtigter und mit Geſchützmaterial verſehener Bo⸗ 
mas den Mahdiſten in jenem Theile des Nilbeckens 
den Weg zu verſperren; ehemalige egyptiſche Sol⸗ 
daten machen gemeinſchaftliche Sache mit dieſen 
Häuptlingen. | 

Die Kongoregierung hat beſchloſſen, eine Te⸗ 
legraphenlinie von der Weſtküſte bis zum Ufer 
des Tanganjika⸗Sees, von Boma über Matadi, 
Leopoldville, Stanley⸗Falls und durch das Ma⸗ 
nyema⸗Gebiet nach Albertville herſtellen zu laſſen. 
Am Tanganjika⸗See könnte ſich dieſe Linie an ein 


erſte Sektion der 3000 Kilometer langen Linie 
wird im Laufe dieſes Jahres erbaut werden und 
von Boma bis N'Kenge, der gegenwärtigen End⸗ 
ſtation der Eiſenbahn, geyen. Im nächſten Jahre 
wird dieſe Strecke bis Leopoldville verlängert wer⸗ 
den, und dann ſo weiter, bis ſie in etwa 5 bis 
6 Jahren vollendet ſein dürfte. 

Im Anſchluß an die von dem Dirigenten der 
deutſchen Koloniglabtheilung, Geheimrath Kayſer, 
in der Kommiſſion des deutſchen Reichstages ge⸗ 
machten Mittheilungen über die von einem Ham⸗ 
burger Hauſe betriebenen Operationen mit Daho⸗ 
meh⸗Negern iſt das offiziöſe „Journal de Bruxelles“ 


„zu der Erklärung ermächtigt, daß der Kongoſtaat 


weder direkt noch indirekt an derartigen Operatio⸗ 
nen betheiligt war. : 

„Aus Madrid wird telegraphirt, daß der fpa- 
niſche Staatsrath den Vorſtellungen der belgiſchen 
Regierung Folge gegeben und Belgien für die Ein⸗ 
ſuhr nach Spanien das Meiſtbegünſtigungsrecht 
eingeräumt hat. Dieſes Zugeſtändniß iſt von 
großer Wichtigkeit für die belgiſche Textilindustrie, 
der durch die neuen ſpaniſchen Handelstarife die 
Ausfuhr nach Spanien vollſtändig abgeſchnitten 
worden war. 5 

Die belgiſche Eiſenbahnverwaltung hat be⸗ 
ſchloſſen, eine Aenderung des Perſonenkarifes au 
den Staatseiſenbahnen in der Weiſe durchzuführen, 
daß die Reiſenden 1. und 2. Klaſſe in Zukunft 
auch in gewöhnlichen Zügen die bisherigen Fahr⸗ 
preiſe für Schnellzüge, die Reiſenden 3. Klaſſe 
hingegen auch in Schnellzügen nur die bisherigen 
Fahrpreiſe für gewöhnliche Züge bezahlen ſollen. 
ür die Benutzung ſog. Luxuszüge foll eine ein⸗ 
heitliche Zuſchlagstaxe von 2 Franks 50 Centimes 
erhoben werden. 5 


— 


des älteſten Schiffskommandanten Kapitän z. S. die Geſellſchaft der Meſſageries Maritimes und 


Hofmeier ſteht. 


neueſten vorliegenden Rechen⸗ 
am 31. Dezember 1892 58 Packet⸗ 


dieſer hochangeſehene Offizier ſich im Dienfte eine] Pferdelraſt, letztere zu dem glei 
ſchwere Beinverletzung zugezogen hat. Der Kreuzer Packetboote von 15 485 298 8 
„Falke“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Graf Dampfmaſchinen 


ch, 15 Jahren — haben, 


Is 


und Kirch 


Agenturen in D 
städten Deutschlands 


Halle 2.8. Jul. Barck & C 
Steiner, William Wilkens, 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Dam von insgeſammt 
indizirten Pferdekräften. So faule ſich d 
Ziffern auf dem Papier ausnehmen, ſo iſt do 
dabei zu bemerken, daß viele, um nicht zu ja 
die meiſten der genannten Schiffe ſchon ein recht 
ehrwürdiges Alter — durchſchnittlich von 14 

0 und daß innerhalb di 
Zeitraums der Werth des Schiffsmaterials fü 
um die Hälfte und mehr verringert hat, wie au 
von den Meſſageries Maritimes in den bez 
lichen Rechnungen ganz offen eingeräumt wi 
Die Rolle, die den Schiffen der genanuten Ge⸗ 
ſellſchaſten im Kriegsfalle, welcher bekanntlich ar 
die Leiſtungsfähigkeit des lebenden, wie des todten 
aterials die denkbar weiteſtgehenden Anforde⸗ 
rungen ſtellt, zufallen dürfte, 
beſonders erheblich ſein. 
f Paris, 8. Februar. 
ſiſchen Miniſterrath wurde eine Depeſche des 
Gouverneurs vom Senegal 
eines Gerüchts Erwähnung 
leichte Kolonne in einiger 
buktu von Tuaregs überfallen worden iſt. 
heiten fehlen. 
ſtündige Ruhe zu herrſchen. Das Minifterium hat 
nähere Mittheilungen eingefordert. RN 

Der Miniſterrath beſchäftigte ſich ferner mit 

der Frage der Einlagerung und zeitweiligen Zu⸗ 


m 


geſchieht, wonach eine 
Einzel⸗ 


zialiſt) interpellirt über die Schließung der Ar⸗ 


Dem heutigen franzö⸗ RN 


In Timbuktu ſelbſt ſcheint voll. 


Zeitpunkte 63 
rutto un N 


66.650 


kann demnach kaum 


mitgetheilt, in welcher 


Entfernung von Tim⸗ 


— 


2 N 


beiterbörſe, die er ungeſetzlich findet und eine Her⸗ 


ausforderung der Arbeiter nennt. Der Depu⸗ 


tirte Dervillers verſichert, die Sozialiſten woll⸗ 


ten die Geſellſchaft umgeſtalten, nicht aber ſie 


ab⸗ 
ſchaffen. i 


Der Deputirte Michelin hat bei der Depu⸗ 


tirtenkammer den Antrag eingebracht, den 1. Mai 
geſetzlich als nationalen Feiertag feſtzuſetzen. 
Paris, 8. Februar. Präſident Carnot em⸗ 
pfing heute die Delegirten zur internationalen 
Sanitätskonferenz. Der Präſident derſelben, 
Barrere, ſtellte die Mitglieder der Konferenz vor. 
Präsident Carnot hielt eine Anſprache, in der er 
ſagte: „Ich danke Ihnen für Ihren Beſuch und 


7 


bin glücklich, Sie im Namen Frankreichs begrüßen 


zu können. Sie ſind hierher gekommen, um eins 
ſener großen Vertheidigungswerke der Menſchheit 


gegen Feinde, welche ſie bedrohen, zu ſchaffen, und | 


beweiſen dadurch, was die Einigkeit und die Soli⸗ 
darität der ziviliſirten Völker im gemeinſamen 
Jutereſſe vermögen. Frankreich ſchätzt ſich glück⸗ 
lich, in dieſem Jahre der Schauplatz dieſer ge⸗ 


meinſchaftlichen Arbeit der Diplomatie und der 


Wiſſenſchaft zu fein, und Sie werden bei uns 
die herzlichſte Gaſtfreundſchaft finden.“ Der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Delegirte Baron von Kueſ⸗ 
ſtein dankte dem Präſidenten Carnot im Namen 
ſeiner Kollegen. N 
Der franzöſiſche Generalkonſul in Leipzig, 
Champy, iſt zum bevollmächtigten Miniſter er⸗ 
nannt worden. Derſelbe wird bis zum April 
d. J. die Leitung des Leipziger Generalkonſulates 
beibehalten. 3 
„Der Anarchiſt Viliſſe, welcher bei Gelegen⸗ 
heit der Ruſſenfeſte auf die Menge ſchoß, wurde 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. N 
Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird, 
ſind daſelbſt zahlreiche Balmacediſten verhaftet 
worden. 
klamirt. 
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auf Sizilien durch den Umſtand, daß in der 
letzten Zeit an verſchiedenen Punkten der Inſel 


verborgenes Dynamit entdeckt wurde, lebhaft ber i 7 


unruhigt. In einem Haufe der Victor Emanuel⸗ 
ſtraße in Palermo wurden dieſer Tage zwei mit 
Dynamit gefüllte Bomben gefunden. a 
In der Provinz Catania, wo der Aufſtand 
ſchon völlig vorbereitet war, ſollen die Führer 
der Bewegung Waffen, Schießbedarf und Dynamit 
vertheilt haben. In Ripoſto und Giarre, zwei 
Orten der genannten Provinz, waren für dieſen 
Zweck ſogar Geſchütze, im Ganzen ſechs Stück, 
bereit gehalten. 
kleine Kanonen handeln, die ſich ſeit langer Zeit 
auf Sizilien befinden. Die Entwaffnung iſt 
übrigens nunmehr in der ganzen Provinz Catania 
durchgeführt. A 
In Marſala wurden zwei aus Tunis einge⸗ 


troffene, angeblich mit Datteln gefüllte Kiſten mit 
Beſchlag gelegt, die gleich den vor Kurzem in 


Trapani beſchlagnahmten Kiſten gleicher Herkunft 


anarchiſtiſche Aufrufe enthielten. 2 
Die römiſchen Blättern 


Rom, 8. Februar. 
heben einmüthig den großen Erfolg der deutſchen 
Politik durch den Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages hervor. Die „Tribung“ meint, 
Graf Caprivi werde alle Intriguen der Agrarier 
zu durchkreuzen wiſſen. Das Ereigniß werde 
zwar vorerſt die politiſche Lage Europas nicht 
ändern, wenn aber Caprivi demnächſt den Kaiſer 
nach Friedrichsruh begleite, könne 0 
Fürſten Bismarck ſagen, daß er ein Deutſch⸗ 
land erſprießliches Werk geſchaffen habe. — 
Vatikaniſche Stimmen laſſen Mißſtimmung über 


den ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag erkennen, man 


betrachtet ihn als den Vorboten einer hen Frei 


Der 


Großbritannien und Irland. 


Der Belagerungszuſtand wurde pro⸗ 


Es dürfte ſich hierbei um alte 


er! DEN 


/ 


— 
> 
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At 3 wünſchen und zu erwarten, daß der Mi⸗ ſie allein aber auch von allen Zeitungen ihren des Kreuzers „Buſſard“, Kommandant Korvetten⸗ 
niſter auf der völlig gleichen Behandlung der u een I lern.) 


boote mit einem Brutto⸗Tonnengehalt von 193 000 London, 8. Februar. Nach einem Te 
Leſern einen falſchen Tarif unterbreitet hat. Kapitän Flichtenhöfer, abgelöſt worden iſt, weil 


und Dampfmaſchinen von insgeſammt 150 000 gramm der „Times“ aus Paris ergabe 


dlungen f die Berichtigung de f dritten Strafkammer 
es Kameruner Hinterlandes eine Ver⸗ des hieſigen Landgerichts hatten ſich heute der 
ſtreitigen Hauptpunkte. Arbeiter Albert Trettin und der Bäckergeſelle 
Franz Herrnickel wegen Diebſtahls, die 
Wittwe Bertha Trettin wegen Hehlerei zu ver⸗ 
antworten. H., der bereits zweimal wegen Dieb⸗ 
ſtahls vorbeſtraft iſt, hatte im vorigen Jahre bei 
der in Grünhof wohnhaften Wittwe T. eine 
Schlafſtelle inne und überredete er den Mitange⸗ 
klagten Trettin, bei einem Diebſtahl Hülfe zu 
leiſten. In der Nacht zum 17. Dezember wurde 
derſelbe bei dem Kaufmann Steindamm in der 
Taubenſtraße ausgeführt und muß der Plan dazu 
ſorgfältig vorbereitet worden ſein, denn es ging 
dabei alles durchaus nach Wunſch von ſtatten. 
Zunächſt ſchnitten die Diebe eine in der Keller⸗ 
thür befindliche Glasſcheibe aus, worauf H. durch 
die Oeffnung hineinlangte und mit dem innen 
ſteckenden Schlüſſel aufſchloß. Die vom Keller 
nach dem Boden führende Thür ſoll nach Angabe 
der Angeklagten offen geweſen ſein, der Beſtohlene 
iſt allerdings gegentheiliger Anſicht, beſonders da 
die Thür Spuren vom Anſatz eines Stemmeiſens 
aufwies. Im Laden wurde die Kaſſe, ſowie ein 
Pult erbrochen und eigneten ſich die Einbrecher 
für 9 Mark Poſtwerthzeichen, 3—4 Mark baares 
Geld, 6 Flaſchen Rum und Cognac, 2 Flaſchen 
Glühwein, etwa 25 Pfund Wurſt, Tabak, Zigarren, 
Chokolade und Apfelſinen an. Der Werth dieſer 
Sachen belief ſich auf ungefähr 91 Mark. Die 
in der T.ſchen Wohnung vorgenommene Haus⸗ 
ſuchung förderte einen erheblichen Theil des ge⸗ 
ſtohlenen Gutes wieder zu Tage, einiges war von 
den beiden Erſtangeklagten ſchon verzehrt worden 
Folge feiner Abweſenheit und des Ver- und auch die Wittwe T. hatte von H. eine Wurſt 
dens mehrerer nach Tanger zu Mohammed⸗ erhalten, die ſie ſofort an einen Verwandten ver⸗ 
yrres, dem Minifter des Auswärtigen, ent⸗ ſchenkte. Als ſie ſpäter von den mit der Unter⸗ 
fandten Boten verwickelt hätten. Die Riff⸗Araber ſuchung betrauten Beamten hierüber befragt 
hätten Schuld an der Störung des guten Ein⸗ wurde, verwickelte fie ſich in unlösbare Wide r⸗ 
rnehmens zwiſchen Spanien und Marokko und ſprüche, trotzdem behauptete ſie auch heute, fie 
Üten aufs ſchärfſte beſtraft werden. Der Sul⸗ wiſſe nichts von dem Diebſtahl, die Wurſt habe 
tan erkannte an, daß Spanien mit der Mäßigungſſie auf dem Markt gekauft. Die andern beiden 
und Vorſicht gehandelt habe, die einer mächtigen Angeklagten waren geſtändig und erkannte das 
Nation geziemen, und verſprach, ein beſriedigendes Gericht gegen F. auf 1 Jahr Gefängniß, 
Abkommen mit dem Nachbarſtaate zu treffen. Mar⸗ gegen H. auf 2½ Jahre Zuchthaus und 3 
ſchall Campos ſollte am 3. d. M. eine Privataudienz | Jahre Ehrverluſt. Die Wittwe T. wurde der 
beim Sultan haben. Weitere Nachrichten über die einfachen Hehlerei ſchuldig befunden und zu 6 
ſpaniſche Geſandtſchaft werden erſt am 7. oder 8.] Wochen Gefängniß verurtheilt. a 
in Tanger eintreffen können. Die Eindrücke ' Vermißt wird ſeit dem 7. d. M. die 
welche die Mitglieder der Geſandtſchaft bis jetzt 7djährige Wittwe Pauline Stoffer, geborene 
erhalten haben, ſind günſtig und dieſe ſprechen Koppe, bisher Bogislavſtraße 1—2 wohnhaft. 
namentlich ihre hohe Anerkennung dafür aus, daß Vorgeſtern Nachmittag zwiſchen 6 und 
die anderen Mächte Spanien in ſeinen Forderun. “ Uhr wurde aus dem Keller des Bierverlegers 
gen unterſtützt haben. Fleſſing, Kleine Oderſtraße 18, ein Tau im 


re Weizenladungen angebo 
e: Weizen —,— London, 8. Febru 


- Cub 8 be Re . * 
* London, 8. Februar. Chili⸗Kupfer 

a 41,12, ver drei Monat 41/6. N * 
Glasgow, 8. Februar, Nachmittags. Roy ⸗ 

eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. 5½ d. = 
Newyork, 8. Februar. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Ja- 

nuar —,.— Weizen per Mai 67,00. 6 
———————P—F——————— 
Bankweſen. 0 
Paris, 8. Februar. Bankaus weis. 1 

Baarvorrath in Gold Franks 1 706 739 000, 
Zunahme 4 876 000. | 

Baarvorrath in Silber Franks 1261 273000, 
Zunahme 45 000. ur 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiglien 

Franks 742 429 000, Abnahme 66 339 000. 2 
Notenumlauf Franks 3 541 118 000, Abnahme | 

66 932 00. u. = 

Laufende Rechnung d. Priv. Franks 385 % 7 

Abnahme 11 763 000. 4. Ar. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 211 5960 
. Zunahme 25 251 000. BR‘ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 297 097 000, , 

nahme 1486 000. m 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3 376.0000 
Zunahme 457 000. 180% f 


8 


3 Morgenblätter beſprechen die 
weite des Abſchluſſes des wog Cre 
andelsvertrages und betrachten dieſes Ereigniß 
als eine weitere Bürgſchaft für die Aufrechter⸗ 
haltung des europäiſchen Friedens und als ernſte 
Schlappe für Frankreich. Der „Standard“ ſagt, 
der deutſche Kaiſer habe niemals etwas Größeres 
zur Förderung des Weltfriedens vollbracht als 
durch ſeine kräftige Befürwortung des Vertrages. 


Afrika. 

anger, 5. Februar. Marſchall Martinez 
s iſt am 31. v. M. vom Sultan empfan- 
orden. Am Tage zuvor hatte er eine 
z bei dem Miniſter Sidi⸗el⸗ Garnet. Der 
ng bei dem Sultan fand im Haupthof des 
es, dem ſogenannten Hof der Audienzen, 
Der Marſchall und ſein Gefolge kamen 
tte gemäß zu Fuße an, während der Sul⸗ 
ſie zu Pferde erwartete. Bezeichnend für die 
udienz war, daß der Sultan perſönlich die An⸗ 
ſprache des Marſchalls beantwortete. Es iſt das 

ſte Mal ſeit Jahrhunderten, daß ein Sultan 
von Marokko öffentlich eine Rede gehalten hat. 
Er bemerkte, daß die Angelegenheiten Marokkos 


Leider 
wurden die Zuhörer, welche in dem hinteren 
Theil des Saales Platz gefunden hatten, durch 
Muſik, die aus dem nebenan liegenden Saal 
herübertönte, bei den Pianoſtellen der gut vor⸗ 
getragenen Männerchöre fortwährend geſtört. Wir 
haben ähnliche Störungen bereits bei einem 
früheren Konzert wahrgenommen, und erſcheint es 
als dringend wünſchenswerth, daß ſeitens der Di⸗ 
rektion des Konzerthauſes dafür Sorge getragen 
werde, daß die Beſucher der Konzerte im großen 
Saal auf ſolche Weiſe in ihrem muſikaliſchen Ge⸗ 
nuß fernerhin nicht beeinträchtigt werden. Den 
Abſchluß des ſehr anſprechenden Konzerts bildete 
eine neue Tondichtung von Albert Förſter: „Am 
Kaiſerhofe. Fackeltanz“, die in ihrer intereſſanten 
Faktur und mannigfaltigen Klangſchönheit einen 
recht günſtigen Eindruck hinterließ. —t, 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 8. Februar. Wie der „Starg 
Ztg.“ mitgetheilt wird, ſtürzte in Saſſenburg 
der Giebel eines Hauſes ein und begrub faſt die 
ganze Blücher'ſche Familie unter den Trümmern. 
Der Arbeiter Ferdinand Blücher kam mit leichten 
Verletzungen davon, während ſeine Tochter Ida 
an den Verletzungen ſtarb. 0 

Züſſow, 7. Februar. Auf dem Gute Dam⸗ 
beck ereignete ſich geſtern ein ſehr beklagenswerther 
Unglücksfall. Auf der Dorfſtraße daſelbſt ſpielten 
eine Anzahl Kinder, während ein Knabe, der nicht 
an dem Spiele theilnahm, in unmittelbarer Nähe 
mit Holzhacken beſchäftigt war. Beim Umher⸗ 
ſpringen kam der dreizehnjährige Sohn des Gärt⸗ 
ners Maaß daſelbſt zu Falle, wobei er mit der 
rechten Hand auf dem Holzblock aufſchlug. Un⸗ 
glücklicherweiſe fuhr in demſelben Augenblick das 
Beil des dort arbeitenden Knaben nieder und hieb 
dem kleinen Maaß die drei erſten Finger der rech⸗ 
ten Hand ab. 5 f 

Demmin, 8. Februar. Ueber das Ver⸗ 


Verhältniß des Baarvorraths zum 
Umlauf 83,81 Prozent. 3 


London, 8. Februar. Ban kau 
80 Pfd. Sterl. 20 434 000, Zun 


695 000. RN) 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24 464 000, Abnahme 
274 00. 2 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 28 447 000, Zunahme 
420 000. 5 
Portefeuille Pfd. Sterl. 23 419 000, Abnahme 
1836 000 3 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 27 338 000 
. 5 Zunahme 2 121000. } 
eh — Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 728 
Paris, 8. Februar, Nachmittags. (Schluß. Abnahme 976 000. e 


Keurſe) Behauptet. „ Nutenreſerde Pfd. Sterl. 18 197 000, Zunahme 
outs p. 7. 670000. e 9 


Amerika. Werthe ar 10 17755 10 19 e Nacht der 10 5 Wente ene Ana Wah 8 San e Mule | 9809 97198 ee Pfd. Sterl. 9030000, 
15 12 5 * . er 3 z O Menne ar... 1 1 5 . 
Die „World“ vom 6. d. M. veröffentlicht domtzilloſe Arbeiter Neumann, da derſelbe 5 der Ma it d 1 5 Weſtphal 9 Italieniſche 5% Rente 400 74% B e DEI ien 
1 die folgende von Rio de Janeiro eingetroffene verſuchte, einem in der Zabelsdorferſtraße wohn⸗ An 105 175 Ne 21 Mi Wen Wee een 39% ungar. Gold rente 94.81 94,62 885 Wait, der Reſerve zu den Paſſive 7 
Meldung: „Marſchall Peixoto hat Dir, Thomp' aſten Handelemann, mit dem er verichiedene| x Sidi REM >00 ſtrigen I Stent u... ns. 69.40 69,50 5% gegen pee in der Vorwoche. 
Meldung: roto g be. tale beſucht hatte, die Uhr aus der Tasche zu S; Stolp, 9. Februar. In der geſtrigen 4% Ruſſen de 18899 99,75 99.80 Clearinghouſe⸗Umſatz 126 Mill, gegen die ent 
1 ſon, den Geſandten 90 Vereinigten Staaten, be- ſtehlen. Der Se anna e ats bei Sitzung der Stadtverordneten wurde 4% uniſtz. Egypter —.— 102,95 ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
Aachrichtigt, daß er ihn am nächſten Mittwoch au der Poft vorbekkamen, in einer der T Berge der zweite Bürgermeiſter, Herr Palleske aus 1%, Spanier äußere Anleihe. 63,37 | 63.25 6 Millionen. 1 
e n 199550 1 uc einen d 5 ausruhen, und N. mag wohl geglaubt 11 0 der Schivelbein, durch den Bürgermeiſter Matthes in Samen 1 3 6500 23 55 N EB b 3 1 
3 anlfadgen: & Wenn er ieh den Vereinigten Kneipgenoſſe ſei eingeſchlafen. Derſelbe fühlte E 4% 1950 debt 175738 00 Waſſerſtand. ei: 
Staaten⸗Geſandten empfängt, jo geſchieht dies levoch bie Berührung und rief um Hülle. worauf ß diana ...... ...... .. 637,00, | 636,25 Stettin, 9. Feb ier 18 Fuß 
nur in Anerkennung der von dieſem beobachteten eine Schutzmannspatrouille den Dieb jeitnahm. Vermiſchte Nachrichten Lombar deen 241,25 241,25 2 Zoll = 5.70 5 ebruar. Im Revier 18 Fuß 
2 25 Neutralität.“ Dafür meldet ein „Herald“⸗Bericht, . Gegenwärtig wird ein Projekt eifrig be⸗ 85 f 5 2 5995 2 . Banque ottomane 606,00 606,00 me? leter. | 
* daß Admiral da Gama die Vertreter Deutſch⸗ rathen, nach welchem die Umgebung des Glam⸗ Berlin, 8. Februar. Eine 72jährige Frau „ de Faris 623,00: | 622,00 | F 
4 lands Italiens, Großbritanniens und Frankreichs beck⸗See zu einem größeren Vergnügungslokal wurde im vorigen Jahre wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 0 ni Wescompte. nennen: 20,0 21,00 777T——— FE — 
r T „| yergerichtet und einſchließlich der Nutznießung des gung zu einem Monate Geſängniß verurtheilt, Credit ſoneier ..... . 985.00 | 9770 ũ ⸗ Schiffsnachrichten. 1 
erſucht, ihn als kriegführende Macht anzuer 65 8 
kennen.. Sees an einen Reſtaurateur verpachtet werden weil fie über die Kaiſerin eine deſpektirliche Ber Mekidional⸗Aktie n 510 00 91500. Königsberg i. P., 8. Februar. Der Eis 
Wie der Ag Stefani“ aus Rio de Janeiro ſoll. Es ſchweben mit mehreren Reſtaurateuren merkung gemacht hatte. Der Vertheidiger Rechts⸗ Ji Tinto Altie . . 362.50. | 861785 brecher ging heute früh C/ U i 5 
„Wie der „Ag. Stefani“ aus Rio de Janeiro Ber 1 0 anwalt Dr. Bonk legte ohne Erſolg Nevifion ein. to Tinte Atie 662.5086125 brecher ging früh 6%, Uhr von Pillau ab 
als verbürgt mitgetheilt wird, ſoll die italieniſche Verhandlungen wegen der event. Uebernahme, Es blieb nur noch die letzte Inſtanz übrig, um | Ser rat After 2693.00 2692,00. und traf um 12 Uhr Mittags hier ein. 0 
Neegjerung nicht geneigt ſein, die Aufſtändiſchen ſollten biefelben zum Abſchluß gelangen ſo würde die alte Frau vor dem Gefängniß zu 1 11 776,00 775,00 [ Hamburg, 8. Februar. Die Hamburge 


der Bau der Lokalitäten ſofort in Angriff ge⸗ B. de Frange. 4010,00 Dampfer „Adolf Woermann“ und „Soederhamn“, 


als kriegführende Partei anzuerkennen. 


. U en 6, N i nommen werden. Die Unternehmer hoffen auch die Gnade des Kaiſers. Der Vertheidiger erhielt Tabacs Ottom................ 419,00 | 420,00 ſi N 
4 a nen m ler Die bene in eine direkte Verbindung mit Stell dur Perbe auch hier einen ablehnenden Beſcheid. Nun Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 122,7 ko 117 1 e C, ben 
. I „die ne 1 2 9 5 ben 15 bahn oder elektriſche Bahn zu ermöglichen wandte derſelbe ſich an die Kaiſerin mit der Bitte, Wechſel auf London kurz. 25,18½ 25,17 ¼ Eizelle re lch geſtrandet. Die näheren | 
1 eee eder Inſel in die Verein. . Im Allgemeinen herrſcht die Anſicht, daß ein erneutes Bepnabigungsgefuch bei dem Kaiſer achte auf Bonbon .......... 20557 201 esta 8: Februar gs 0 
ten Staaten beantragte, fand keinen Anklang. man ſich Rebhühner ſehr leicht „übereſſen“ zu befürworten. Bevor ein Beſcheid hierauf ein. ien kl. 198.00 | 19800 niſche Kriegsſchiff „Kearſarge“ iſt am 2. Februa 7 
’ BE LAIEN DERNETORIE, kann und daß dieſelben bei fortgeſetztem Genuß ging, mußte die Frau ihre Strafe antreten. Vor M 5 in im Anti itert. 
1 Ar 5 \ 5 en 1% fi : 7 Abri DAT: 408,00 403,50 [beim Riff Roncadore im Antillenmeer geſcheitert. 
— ——fſchliezlich widerstehen. Darauf baſirte eine Wette, iinigen Tagen meldete fie ſich freudeſtrahlend bei Comptoir d’Escompte, neus. 18:00 | 18,25 Offiziere und Mannſchaft find gerettet. N 
* } 1 Et N chricht . welche in einem hieſigen größeren Reſtaurant bei ihrem Vertheidiger, um ihm mitzutheilen, daß fie NobinfonAttien 2.22.2.2.0.:.. 120,62 | 120,00 3 LS 
* „Stent e ig 9 8 ar der letzten Rebhuyn⸗Saiſon zwiſchen drei Gäſten, nach Iglau, 8. Gbr ein d i F en e 3145 9 1000 4 
Stettin, 9. Februar. Es wird uns von, hieſigen Schlächtermeiſtern, abgeſchloſſen wurde, . Iglau, O. Gebruar. em abend neee 355 88 i 1 
ſeozialdemokratiſcher Seite beſtätigt, Wach wacher 1 5 derſelben 1 0 Ne ihn R., Orte Hofen ſtarben fünf Perſonen an Trichinoſis. Privatdistan 2 98 | 2 15 e AEDeIDen: 1 
ſelben, hn R., 


— 5 Prag, 9. e 85 Obmann des 
Hamburg, 8. Februar, Nachmittags 3 Uhr. a ademiſchen jungczechiſchen tudentenverein 
dafſee. ( 0 G0 average „Slavia“ erhielt den polizeilichen Auftrag, die in f 
Santos per Februar ——, per März 81,00, den Lokalitäten des Vereins aulgeſtellte Statue der 
ver Mai 79,25, per September 76,00, per ranzoſiſchen mepublik zu entjernen, da in der 
Dezember 72,00. Unregelmäßig. l i Ar Bali eine politiſche Demonſtration 
Hamburg, 8 Februar, Nachmittags 8 zu erblicken je. * 
Ahr. Zuckermarkt. (Nachmitta bericht) Peſt, 9. Februar. Der klerikale „Magvar 
siuben-Robzuder 1. Produkt Baſis 89 Prozent | Alam“ fordert die Geiſtlichkeit auf, diejenigen 
vendement, neue Ufance frei an Bord Hamburg Karholiken, welche an den Verſammlungen zu 
per Februar 13,05, per März 13,07½, per Mai] Gunſten der tirchenpolitiſchen Vorlagen theilneh⸗ 
13,20, per September —,—. — Ruhig. men, in Acht und Bann zu erklaren. 1 
Bremen, 8. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ Antwerpen, 9. Februar. Die ungariſchen 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Delegirten unterzeichneten geſtern die Kontrakte ber 
un - „Dr ang! zu- Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) ap. huſs Theilnahme der ungariſchen Produzenten und 1 
jo ſchuell vergangen war, der ihm täglich den biläumsbriefmarke von ungefähr 4 Zentimeter bei 5 zollfrei. Still. Loko 485 B. — Baum- Juduſtriellen an der Antwerpener Weltausſtellung. 
Geuuß der Delikateſſe brachte. — Dieſer Tage herausgegeben, die außer den Jahreszahlen 1843 wolle ruhig. Die ungariſche Abtheilung ſoll eine der bemerkens⸗ 
hatte die Sache ein gerichtliches Nachſpiel, denn bis 1895 das Bildniß des Markus aufweiſt; er Peſt, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr. Bro, wertheſten fein. | — 
nach dem Austrag der Wette weigerten ſich die ſteht auf dem 1 und iſt mit dem be⸗duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, ver Paris, 9. Februar. Wie der „Figaro“ mite 
Hegner, den bedungenen Preis zu zahlen, und es kannten Stabe (Merkuriusſtab) verſehen. Eiſrige Frühjahr 7,26 G., 7,27 B., per Herbſt 7,6 G., theilt, ſoll ein Offizier ein neues Gewehr ve, 
wurde — wohl mehr um bas Prinzip zu wahren Markenſammler beeilten ſich jo ſehr, die Ju⸗ 457 B. Hafer per Frühjahr 6,65 G., 6,67 ſertist haben, aus welchem nach verſchledenen 
— zur gerichtlichen Klage geſchritten; doch kam biläumsmarken aufzukauſen, daß die ganze Emiſſien B. Mais per Mai⸗Juni 4,75 G., 4,76 B. Richtungen zu gleicher Zeit zwei Kugeln abgegeben 
es zu einem gütlichen Ausgleich, ohne daß der ſchon einige Stunden nach ihrem Erſcheinen in[Kohlraps per Auguſt⸗September 12,05 G. werden konnen. Das Gewehr ſol eine Art Mi 
Richter nothig hatte, in dieſer „wichtigen Rechts“ der Oeffentlichkeit vollſtändig vergriffen wor. 12,10 B. — Wetter: Schon. 8 trailleuſe ſein und zum Schnellfeuer verwendet 
rage“ ein Erkenntniß zu fallen. — Eine ähnliche Die Marke, die zwei Pence koſtete, wird jetzt Amſterdam, 8. Februar, Nachmittags. werden können. Das Gewicht von 100 Kugeln 
Welte kam übrigens ſchon vor zwei Jahren in mit einem Dollar bezahlt und dabei muß man Getreidemarkt. Weizen per März ſoll nur 1400 Gramm betragen. 5 1 
Stargard zum Austrag, dort hatte ſich ein Zahl⸗ſich mit dem Einkauf noch ſehr beeilen, denn in 149,00, per Mai 151,00. Roggen loko Das Grab Vaillants auf dem Kirchhofe von 
meiſter verpflichtet, während eines Monats täglich kurzer Zeit wird die Marke ſelbſt für dieſen hohen per März 108,00 per Mai 109,00, per Juli] Jury wird außerordentlich ſtark biſucht. ene 
zwei Rebhühner zu verzehren, und er vollbrachte] Preis nicht mehr zu haben fein. ER 111,00, per Oktober 115,00. — Rüböl per] Kränze und Gedichte, in welchen Rache angedroht 
dieſe Leiſtung auch, obwohl fie ihm in den letzten. „e Oer briſiſche Mmiſter des Auswärtigen. Mai 23,27, per Herbſt 23,12. wird, find in großer Anzahl niedergelegt worden. 
Tagen recht ſchwer fiel. Carl Roſebery, iſt u. A. auch einer der größten! Amſterdam, 8. Februar. Java⸗ Kaffee Die Polizei iſt verſtärkt und läßt die Gedichte 
Milchhändler Londons. Er betreibt jedoch das good ordinary 52,75. vom Grabe entſernen. ® 
EEE Seicyäft nicht wie Lord Ragleigh unter eigenem, mit Im Park von Mendon fand eine Crplofion 


Außerdem ſind zahlreiche Perſonen von derſelben 
Krankheit ergriffen, darunter mehrere ſehr ſchwer. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Yokohama. 
mitgetheilt, daß dort für den Kaiſer von Japan 
ein prächtiges, viel bewundertes Pferd als Geſchenk 
des deutſchen Kaiſers eingetroffen iſt. 

— (Etwas für Markenſammler.) Am 17. 
NS 1843 igen d Ber: ee Shanghai 
rant ein, und R. verzehrte täglich nicht nur ſein für den auswärtigen Handel eröffnet und dieſe 
Rebhuhn, ſondern ließ ſich en auch ſtets wichtige Maßregel wurde ſpäter durch die im 
einen anderen Gang der reichhaltigen Speiſekarte Jahre 1858 in ein abgeſchloſſenen und im 
trefflich munden. Mit einer gewiſſen Unruhe be⸗ Jahre 1860 in Peking vatifizivten Verträge be⸗ 
merkten feine Gegner, daß er täglich einen größeren kräftigt. Gelegentlich Der Sünizigiahrfeier (17. 
Geſchmack an feinem Rebhuhn zu finden ſchten November 1895) der Freigabe des Hafens hat 
und thatſächlich bedauerte R auch, daß der Monat nun die Stadtverwaltung von Shanghai eine Ju⸗ 


daß es ſich in Uebereinſtimmung mit der Amelung⸗ 
ſchen Erklärung bei den im Jahre 1887 zwiſchen 
dem Freiſinn und der Sozialdemokratie geführten 
Verhandlungen nicht um eine Summe von 1000 
Mark, ſondern von 2000 Mark gehandelt hat, und 
daß nicht tauſend, ſondern zweitauſend 
Mark in der That auch wirklich ge⸗ 
zaylt ſind! Letztere Thatſache geht übrigens 
auch aus Auslaſſungen des bekannten Sozialdemo⸗ 
kraten, Herrn Berger, hervor, welche dieſer, 
wie wir leider erſt nachträglich erfahren haben, 
auf der letzten Bürgerverſammlung noch vor feiner 
3 ede zu den ihn Umitehenoen gemacht hat. Herr 
2 erger äußerte ſich ſchon dort in einiger Erregung: 
Herr Hürtgen wiſſe nur wenig, es ſeien nicht 
ktauſend, ſondern zweitauſend Mark ge⸗ 
Zahlt! Wir werden abwarten, ob der „Volks⸗ 
bote“ oder in feinem Gefolge die „Oſtſeezeitung“ 
auch dieſen Herrn Berger als Kronzeugen brand⸗ 
marken wird! 15 
Es wird uns ferner mitgetheilt, daß einige 
Frauen ausgewieſener Arbeiter ſich ferner ſchon 
vor der Stichwahl beſchwert haben: ſie 
hätten noch kein Geld bekommen, während doch die 
Frauen anderer Ausgewieſener ſchon Geld er⸗ 
halten hätten! Es bleibt daher nur die An⸗ 
8 nahme übrig, daß wenigſtens ein Theil des 
Geldes ſchon vor der Stichwahl 
ausgezahlt iſt! 
Die Streiflichter auf die „Menſchenliebe“ und 
die „chriſtliche Bruderliebe“, die bei dem ganzen 
Geeſchäſt gewaltet, werden immer heller und 
heller! 57 5 
3 — Die Provinzial⸗Verſammlung des All⸗ 
gemeinen deutſchen Jagdſchutz⸗Ver⸗ 
ein s (Abth. Provinz Pommern) findet am 16. Fe⸗ 
bruar, Nachmittags 3 Uhr, im Hotel „Zur gol! 
denen Traube“ in Anklam ſtatt, in derſelben wird 
n Graf M. von Schwerin⸗Putzar Mittheilungen 
j über feine Erfolge auf der Elchwildjagd in Nor⸗ 


ſich verpflichtete, während eines Monats täglich 
ein Rebhuhn, am 15. und Schluß des Monats 
ſogar zwei zu verzehren. Die Gegner dagegen 
wetteten, daß dies nicht möglich ſei und verpflich⸗ 
teten ſich, event. die betreffenden Rebhühner und 
außerdem ein größeres Quantum Bier zu be⸗ 
zahlen. Die Wette kam zum Austrag, allabend⸗ 
lich fanden ſich die Betheiligten in dem Reſtau⸗ 


D Ä Amſterdam, 8. Februar. Bancazinn udon fand | 
A] ſſondern unter fremdem Namen. Er hat es ſo 44, e ſtatt. Sümmtliche mit Gas gefüllten Rohren 
Konzert. einträglich gefunden, daß er es fortwährend zu Antwerpen, 8. Februar, Nachmittags 2 Uhr, erplodirten. Die Explosion wurde drei Kilometer 

Dias unter Mitwirkung der Damen Fräulein vergrößern beſtrebt ist. „Seine Agenten haben des⸗ 5 Minuten. Petroleummarkt. (Schlup- weit vernammꝶeenn. Be 
Triebel und Fräulein Holldorf, ſowie des Herrn halb den Auftrag, jede Molkerei, die zu haben iſt, vericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez. Sämmtliche Blätter veröffentlichen ſympathiſche 
Kromer vom hieſigen Stadttheater und des anzukaufen, wenn der Preis einigermaßen ange⸗ und B., per Februar 12,00 B., per März⸗April Artikel über den geſtern in Baden⸗Baden geſtorbenen 
Schütz ſchen Mufttvereins geftern Abend im großen meſſen iſt. Lord Roſeberv iſt aber mit beſcheide“ 12,25 B., per September⸗Dezember 12,62 B. Feſt. Ducamps. „ 
Saale des Konzerthauſes von der Stadttheater⸗ nem Geſchäftsnutzen zufrieden. Er nimmt für Antwerpen, 8. Februar. Getreide Paris, 9. Februar. Aus St. Louis wird 


wegen 1893 machen, außerdem ſteht ein Antrag Kapelle zum Beſten ihres Penſionsfonds veran⸗ ſich jeloft nur zehn Prozent für ſein angelegtes markt. Weizen behauptet. Roggen flau. telegraphirt, daß eine Kolonne franzöſiſcher Schuß 
. den Kammerherrn bon Voß⸗Wolffradt auf Ab⸗ ſtaltete Konzert hatte eine recht erfreuliche Be⸗ Kapital in Anjprud). Was mehr vereinbart wird, Hafer flau. Gerſte ruhig. ftruppen unweit Timbuktu von Tuareghs über⸗ 
änderung der Straſbeſtimmungen auf den Jagd⸗ theiligung gefunden. Den orcheſtralen Theil des erhalten die Leiter ſeiner Molkereien. Paris, 8. Februar, Nachm. Getreide fallen worden ſei. Einzelheiten fehlen indeß noch. 


faſt überreichen Programms bildeten Kompoſitionen 
von Maſſenet, Delibes, Rubinſtein und Chopin, 
die von der auf 50 Mann verſtärkten Kapelle 
unter der ebenſo energiſchen als ſicheren Leitung 
des Herrn Seidel eine ſehr anſprechende Wieder⸗ 
gabe erfuhren und in ihrer charakteriſtiſchen Ge⸗ 
ſtaltung in ein jo vortheilhaftes Licht geſtellt 
wurden, daß die Zuhörerſchaft zu ſtürmiſchen 
Beifallsbezeugungen veranlaßt wurde. So zündete 
namentlich das „Pizzikato“ a. d. Ballet „Sylvia“ 
in ſeiner duftigen Ausführung und auch Rubin⸗ 
ſtein's „Tor&ador et Andalouse“, das trotz der 
ſtellenweiſe übermäßig dominirenden Blechbläſer 
ſehr gefiel; auch die von Herrn A. Seidel für 
Orcheſter trefflich arrangirte Chopin'ſche A-dur- 
Polonaiſe präſentirte ſich in vortheilhafteſter Weiſe. 
Unter den geſanglichen Darbietungen fanden und 
verdienten in erſter Linie die Vorträge von 
Frl. Triebel allſeitige Würdigung. Die geſchätzte 
Sängerin errang mit der ſchön ausgeführten Arie 
der Agathe a. d. Oper „Der Freiſchütz“ und dem 
Vogellied a. d. „Bajazzo“ ſo ſtürmiſchen Applaus 
und Hervorruf, daß ſie ſich zu einem da. capo 
entſchließen mußte. Recht wirkſam erwies ſich 
auch die Arie des Agamemnon a. d. Oper 
„Iphigenie auf Aulis“, vorgetragen von Herrn 


. einladungskarten zur Berathung. Im Weiteren 
wird die Prüfung der eingegangenen Jagdliſten 
Auund die Prämiirung des beiten Raubzeugvertilgers 
vorgenommen. = 
E Aus dem 2. Geſchäftsbericht der Geſchäfts⸗ 
ſtelle für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung der Seeleute theilten wir 
in Bezug auf die Provinz Pommern mit, daß 
1892 287 Rheder für ausgemuſterte Mannſchaften 
Beiträge zahlten, und für 94 Dampſſchiffe und 377 
Segelſchiffe, überhaupt für 471 Schiffe Beiträge 
eingingen. Ein Rückgang in Betreff der Zahl 
der Segelſchiffe iſt für die Bezirke aller Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten eingetreten, beſonders ſtark aber 
für diejenigen Anſtalten, deren Bezirk an der Oſt⸗ 
fee gelegen iſt; von mecklenburgiſchen Schiffen tft 
ein verhältnißmäßig großer Theil in das Ausland 
verkauft worden. Gezahlt find an Beiträgen aus 
Pommern im Ganzen 22 707,32 Mark. Die 
Befürchtungen, daß die Verwaltungskoſten ſich ſehr 
hoch herausſtellen würden, haben ſich nicht ver⸗ 
wbwirklicht. An die Verſicherungsanſtalten ſind an 
Beiträgen abgeführt 366 616,98 Mark, davon aus 
Pommern 21 806,83 Mark. — Die geſammte 
Reechnungsüberſicht balanzirt in Einnnahme und 
Ausgabe mit 398 121,59 Mark. 


b» markt. (Schlußbericht. Weizen ruhig per Die Regierung hat ſofortige Drahtnachrichten 
5 P N a . N ir a 
Börſen⸗ Berichte. Juni 21,30, per Mai⸗Auguſt 21,70, Roggen Petersburg, 9. Februar. Das Befinden 
Stettin, 9. Februar. ruhig, per Februar 14,60, per Mai⸗Auguſt 14,90. des Zaren hat ſich ſoweit gebeſſert, daß derfelbe 
Wetter: Bewölkt. Temperatur + 5 Grad Mehl ruh, per Februar 43,90, per März 44,10, | Nic, im Lehnſtuhl ſitzend, bereits mit Regierungs⸗ 
Reaumur. Barometer 760 Millimeter. Wind: per März⸗Juni 44,69, per Mat Auguſt 45,50. geſchäften befaſſen Tann, 1 
Weſt Rüböl matt, per Februar 58,75, per März. Warſchau, 9. Februar. Zum Juſpektor der 
Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm 58,50, per März⸗Juni 57,70, per Mai⸗Auguſt Kavallerie der Warſchauer Milltärbezirke iſt der 
loko 133,00 —139,00, per Aprile Mat 142,00 56,00. Spiritus ruhig, per Februar 36,50, Generallieutenant Bodisco ernannt worden. Dem 
B., 141,50 G., per Mai⸗Juni —,—, per Juni⸗ per März 36,50, per März⸗April 36,75, per Mai⸗ neuen General⸗Kavallerie⸗Inſpektor wird, wie die 
Juli , Auguſt 57,50. — Wetter: Milde. [Blätter melden, im Falle eines Krieges an der 
Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm Paris, 8. Februar, Nachmittags. Roh⸗ Weſtgrenze eine beſonders wichtige Rolle zufallen, 
loko 115,00 — 118,50, per April⸗Mai 123,50 Zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, Iofo 35,50 da derſelbe offenbar zum Befehlshaber aller un 
B. u. G., per Mai⸗Juni —,—, per Juni⸗ bis 35,75, Weißer Zucker weichend, Nr. 3 Polen. befindlichen Kavalleriekorps auserſehen ib 
Juli —,—. 5 per 100 Kilogramm per Februar 38,75, per Belgrad, 9. Februar. Wie verlautet, kü 
Gerſte pee 1000 Kilogramm lolo 140,00 März 38,87, per März⸗Juni 39,12 ½, per Mai⸗ digte die Wolga⸗Kama⸗Bank das dem Exkönd 
bis 160,00. i Auguft 39,25. Milan gewährte Darlehen und drohte Sequeſi 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 Havte, 8. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. tion an. Die Fortſchrittler und Liberalen treit 

bis 146,00, feinſter über Notiz. s (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, jetzt offen für den Exkönig Milan ein. Der lib“ 
Rüböl matt, per 100 Kilogramm loto Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos rale Klub veranſtaltet zu Ehren Milans eine große 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 45,00 B. per Ver per Februar —,—, per März 101,00, per Mai Ballfeſtlichteit und lud zu demſelben den König 
bruar 45,25 B., per April⸗Mai 45,50 B., per 98,75, per September 94,00. Ruhig. und Milan ein. 85 — 
September⸗Oktober 46,00 B., per Oktober —,—| London, 8. Febrügr. Kupfer, Chili Newyork, 9. Februar. Großes Aufſehen 
Spiritus ſtill, per 100 Liter & 100 bars good ordinary brands 41 ſtr. 2 Sh. 6 g. erregt hier die Hinrichtung des katholiſchen Mi 
Prozent lolo 70er 31,1 bez., per Februar 70er Zinn (Straits) 70 Ltr. 5 Sh. — a. Zink nais Caſtanda, welcher des Hochverraths ange 
30,8 nom, per April Mai 70er 32,2 nom., per 15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Kir. 5 Sh. klagt war. * 


ärz⸗ eingefordert. 
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